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Berthold Meise, Volker Zeisberger
Bearbeitungsstand 30.01.2019

Im  Dezernat IV/Da 41.5 Bodenschutz beim RPDA arbeiten 6 MA der Verwaltung und 10 MA 
der Technik im Team zusammen. Im Bodenschutz Darmstadt, werden 350 
Bodenschutzverfahren, 60 AZB und jährlich 1.850 grundstücksbezogene STN bearbeitet. 
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https://rp-darmstadt.hessen.de/sites/rp-darmstadt.hessen.de/files/content-downloads/Grafik - Organisationsplan des Regierungspr%C3%A4sidiums Darmstadt.pdf


Vertreterinnen und Vertreter der 7 Bodenschutzdezernate in Hessen (RPDA: 4 DEZ, RPGI: 1 
DEZ, RPKs: 2 DEZ) haben zusammen mit der wissenschaftlichen Fachbehörde und dem 
Umweltministerium die Arbeitshilfe erarbeitet.

In der 1. Auflage 2008 wurde das Schwerpunkthema Gefährdungsabschätzung bearbeitet. In 
der 2. Auflage 2013 wurden die Rechtsbezüge aktualisiert. In der 3. Auflage wurden zusätzlich 
die Fragen, wie und wie lange zu sanieren ist, behandelt.



Aus dem Inhaltsverzeichnis der Arbeitshilfe werden im Vortrag die Schwerpunkte „Ob“ –
Entschließungsermessen, „Wie“ - Auswahlermessen und „Wie lange“ - Entschließungs- und 
ggf. Auswahlermessen vorgestellt.
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Das BBodSchG ist nur auf den Boden anwendbar…Erläuterung analog Folie
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Im Weiteren wird das Entschließungsermessen der Behörde, bei der Frage, ob saniert 
werden muss, konkretisiert. Die Konkretisierung dient u.a. der Vergleichmäßigung der 
Vollzugsentscheidungen.

Das LAWA Nachsorgepapier hatte 2006 eine Grundwasserverunreinigung als Überschreitung 
der Geringfügigkeitsschwelle definiert. Die GWS-VwV regelt zur schädliche 
Grundwasserverunreinigung, dass das Gefährdungspotenzial abzuschätzen ist.
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http://www.lawa.de/documents/Grundsaetze_Nachsorge__fa0.pdf
https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/161017-stanz_nr_42_2016-auszug_gws_vwv.pdf


Das Gefährdungspotenzial kann über die Prüfungskriterien „Schadstofffracht“ im  
Grundwasser und „gelöste Menge“ im Grundwasser abgeschätzt werden.
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Für die 35 bekannte Grundwasserverunreinigungen wurden Prüfkriterien „Schadstofffracht“ 
und „Gelöste Schadstoffmenge“ in der Schadstofffahne bestimmt und der Größe nach 
klassifiziert.
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Die 16 Klassen werden zu 4 Gruppen in „keine – geringe – mittlere und große schädliche 
Grundwasserverunreinigung“ zusammengefasst.
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Den 4 Gruppen wird jeweils eine Antwort auf die Frage, ob saniert werden muss, zugeordnet 
(Entschließungsermessen).
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Zur Bewertung, welche gelöste Menge und welche Fracht im Grundwasser im Einzelfall 
vorliegt, steht das Excel-Auswertetool (Mengen und Frachten) zum Download bereit: 
https://www.hlnug.de/themen/altlasten/altlastenbearbeitung/grundwassersanierung.html

Bei der Sanierung von Grundwasserverunreinigungen ist die Verhältnismäßigkeit zu Beginn 
(Sanierungsziel), während (Betrieb) und …weitere Erläuterung siehe Folie.
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Im Hinblick auf die Sanierungsmaßnahmen ergibt sich aus der GWS-VwV eine Rangfolge. Ist 
die vollständige Beseitigung nicht möglich, weil keine verhältnismäßige Maßnahme zur 
Verfügung steht, folgt die Sanierungszielanpassung, bis die Maßnahme verhältnismäßig wird.
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Ein wichtiger Aspekt bei der Prüfung der Verhältnismäßigkeit des Sanierungsziels, ist die 
Bewertung des Gefährdungspotenzials. Ist das Gefährdungspotenzial hoch, können auch 
„höhere Anforderungen“ an das Sanierungsziel gestellt werden.
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Für die Kostenbetrachtung wurden in Hessen 38 mit Landesmitteln finanzierte 
Grundwassersanierungen aus der Zeit von 1990 bis 2016 mit einem Kostenvolumen von 83,5 
Mio. € und einer Abreinigungsleistung von 47 Tonnen Schadstoffen näher betrachtet.                                                                    
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Die Trägerin der Altlastensanierung, die HIM-ASG, hat die Leistungen im Wettbewerb 
ausgeschrieben und nach buchhalterischen Grundsätzen lückenlos dokumentiert. Für die 38 
Fälle ergibt sich für „alle Parameter“ über die gesamte Laufzeit ein Median von 3.500 €/kg.

27 von den 38 betrachteten Fällen sind Grundwassersanierungen mit den Schadstoffen des 
Summenparameters LHKW.  Hier ergibt sich für „alle Parameter“ über die gesamte Laufzeit 
ein Median von 4.400 €/kg.
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Mit der Veröffentlichung der spezifischen Kosten wurde auch das Kapitel „Grenzen der 
Kostenbetrachtung“ eingeführt, um klarzustellen, dass die spezifischen Kosten der 
Orientierung im Vollzug dienen.  Weitere Erläuterungen siehe Folie und Link
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Die Prüfung muss aus dem Gefährdungspotenzial im Einzelfall eine „verhältnismäßige 
Maßnahmen“ ableiten. Dabei  können die spezifischen Kosten Orientierung geben.
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Zur Erläuterung des Kapitels 4.1 zeigt der Anhang 16 typische Fallkonstellationen für die 
Lage von Sanierungsbereichen innerhalb einer Schadstofffahne, auch unter Berücksichtigung 
des vorgegebenen Sanierungsziels (vgl. Kap. 4.2.2)
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Eine Grundwassersanierung hat nach 23 Jahren und Kosten von 3 Mio. € einen Sanierungserfolg von 
97% erreicht. Zur Steigerung des Sanierungserfolges auf 100% wäre ein 10-jähriger Weiterbetrieb mit 
Kosten von etwa 0,6 Mio. € erforderlich.  Ist das verhältnismäßig?

Die Arbeitsgruppe hat sich bei der Erarbeitung der Arbeitshilfe von der Vorstellung leiten 
lassen, dass die Waage ein Sinnbild des Ausgleichs und damit der Verhältnismäßigkeit sei. Die 
„richtigen“ Aspekte aufgelegt, würde dies Waage durch Neigung das Ergebnis anzeigen.
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Dieses Beispiel zeigt 11 Aspekte die jeweils einer Seite zugeordnet werden: Ein 
Weiterbetrieb ist „verhältnismäßig“ oder „unverhältnismäßig“. Das Gesamtergebnis in 
diesem Beispiel zeigt, dass ein Weiterbetrieb „unverhältnismäßig“ wäre.
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Die besondere Aufgabe für die Arbeitsgruppe bestand also darin, die „richtigen“ Aspekte 
auszuwählen. Bei der Auswahl hat sich die Arbeitsgruppe an Fragestellungen aus den gut 
bekannten Sanierungsfällen orientiert.
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Aspekte der Bestandsaufnahme (Kapitel A des Prüfberichtes) sind die Einleitung, 
Bestandsaufnahme, Gefährdungspotenzial, Optimierungsmöglichkeiten und die Gefahrenlage 
sowie die Schutzgutbetrachtung. Das 3%-Kriterium zeigt an, ob eine Prüfung angezeigt ist. 
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Zur Bewertung des Sanierungsverlaufes wurde ein EXCEL-Auswertetool auf der webseite des 
HLNUG bereitgestellt – siehe Link.
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Durch die Eingabe der Daten in das EXCEL-Auswertetool werden 9 Diagramme generiert, die 
Aspekte des Sanierungsverlaufes anzeigen und zur Bewertung benötigt werden. 
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Nach Bearbeitung der Aspekte der Bestandsaufnahme und des Sanierungsverlaufes erfolgt 
die Prüfung der Verhältnismäßigkeit: Prüfung der Geeignetheit – Prüfung der Erforderlichkeit 
und Prüfung der Angemessenheit - und die Ergebnisdarstellung.
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Dem Pflichtigen und seinen Gutachtern kommt dabei die Bearbeitung der Bestandsaufnahme 
und des Sanierungsverlaufes zu. Die Behörde prüft die Verhältnismäßigkeit und stellt das 
Ergebnis dar. Der Prozess ist offen und transparent. Die Argumente können diskutiert werden.
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Beginnen wir mit der Vorstellung des EXCEL-Auswertetools.
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Das EXCEL-Auswertetool  gibt es mit zwei Laufzeiten zum Download auf der webseite des 
HLNUG. In der einen Version wird der Sanierungsverlauf von 1988 bis 2020 und in der 
anderen Version von 1998 bis 2020 dargestellt.
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Wird das EXCEL-Auswertetool  geöffnet, sind zunächst Angaben zum Namen des Projektes, 
zum Schadstoff, zum Sanierungszielwert und dem Geringfügigkeitsschwellenwert sowie zum 
Beginn der Sanierung zu machen.
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Weiterhin sind die jährlichen Daten über die Laufzeit zur mittleren Schadstoffkonzentration, 
zur Wasserfördermenge und den Gesamtkosten  einzugeben. Nach Eingabe werden die 
Berechnungsergebnisse und die Diagramme automatisch generiert.
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Insgesamt werden 9 Diagramme automatisch generiert. Die dargestellten Diagramme 
beschreiben dabei den Verlauf der Grundwassersanierung. Die Diagramme werden im Kapitel 
B des Prüfungsberichtes näher betrachtet und bewertet.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes A1 – 3% Kriterium, Einleitung 

Die Sanierung läuft, und läuft, und läuft… Der Sanierungszielwert wird und wird nicht 
erreicht. Wann ist in einem solchen Verfahren die Prüfung der Verhältnismäßigkeit 
durchzuführen? 



Um die Frage zu beantworten, wann die Prüfung der Verhältnismäßigkeit durchzuführen ist, 
wird als Bezugsgröße die „kumulative Fracht“ betrachtet. Zur Jahresfracht wird die Summe 
der vorhergehenden Jahresfrachten addiert. Die Veränderung kann in % dargestellt werden.

Beispiel: Der Anstieg von 45 kg im Jahr 2001 auf 112 kg im Jahr 2002 beträgt 67 kg oder 150% 

Rechnerisch: (112 - 45) / 45 * 100 % = 150%.



Wird diese Berechnung für jedes Betriebsjahr durchgeführt, ergibt sich in diesem Beispiel 
eine Reihe absteigender Prozentwerte. Unterschreiten die Prozentwerte 3% ist die Prüfung 
der Verhältnismäßigkeit geboten.

Das EXCEL-Auswertetool zeigt in Diagramm 1 des Fallbeispiels aus Kapitel 5 (s.a. Anhang 8), 
dass seit Betriebsbeginn in 1993 bis 2016 insgesamt 703 kg Schadstoffe (LHKW) entnommen 
wurden. Im letzten Betriebsjahr (2016) betrug die entnommene Menge 4,3 kg.
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Das EXCEL-Auswertetool zeigt in Diagramm 2 des Fallbeispiels aus Kapitel 5 (s.a. Anhang 8), 
dass das 3%-Kriterium seit 2001 unterschritten wird. Im letzten Betriebsjahr (2016) betrug 
die jährliche Fracht zum Vorjahr noch 0,6%.
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Das Kapitel A1 erhält textliche Ausführungen zum Anlass und zum Autor. Das bei der 
Bodenschutzbehörde geführte Aktenzeichen ist anzugeben. Weiterhin ist zu beschreiben, ob 
das 3%-Kriterium erfüllt und eine Prüfung der Verhältnismäßigkeit angezeigt ist.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes A2 – Sanierung Boden Grundwasser

Das Kapitel A2 erhält textliche Ausführungen zur Bestandaufnahme unter Bearbeitung der oben 
genannten Themenbereiche. Da es sich oftmals um nicht wertende Sachverhaltsdarstellung 
handelt, spricht der Aspekt A2 selten für oder gegen einen Weiterbetrieb der Anlage.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes A3 – Gefährdungspotenzial

Das Kapitel A3 erhält textliche Ausführungen zum Gefährdungspotenzial. Hier sind die in der 
Folie genannten Sachverhalten schriftlich darzulegen und zu bewerten.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes A4 – Optimierungsmöglichkeiten

Das Kapitel A4 erhält textliche Ausführungen zu geprüften und durchgeführten alternativen 
Technologien. Die durchgeführten Optimierungsmaßnahmen und die Förderraten im 
Sanierungsverlauf sind schriftlich darzulegen. Die Ausführungen sind zu bewerten.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes A5 – Gefahrenlage, Schutzgut

Für das Kapitel A5 ist die aktuelle Gefahrenlage zu beschreiben. Hierzu sind textliche 
Ausführungen zu den auf der Folien genannten Punkten zu erarbeiten und zu bewerten.
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Für das Kapitel A5 ist weiterhin die Gefahrenlage infolge der Beendigung der Maßnahme zu 
beschreiben. Hierzu sind textliche Ausführungen zu den auf der Folien genannten Punkten 
zu erarbeiten und zu bewerten.
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Es folgt die Vorstellung des Sanierungsverlaufes in Kapitel B. Wir beginnen mit B1 und dem 
Aspekt „Konzentration“. 

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/altlasten/handbuch/Handbuch_Altlasten_B3_T7_2018_Internet_.pdf#page=45


Das Diagramm 3 zeigt den Konzentrationsverlauf des Grundwassersanierung im Fallbeispiel 
(s.a. Kapitels 5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist die Konzentrationen in µg/l (Wertebereich 
0 – 2.500) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Das Diagramm 4 zeigt den Konzentrationsverlauf des Grundwassersanierung im Fallbeispiel 
(s.a. Kapitels 5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist die Konzentrationen in µg/l (Wertebereich 
0 – 500) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen aufgetragen. 
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Die Auswertekriterien zur Analyse der Diagramme 3 und 4 sind Form von Fragen, wie auf 
der Folie dargestellt, formuliert.
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Die Beobachtung zur Analyse des Diagramms 3 und 4 zeigt, wie auf der Folie dargestellt, 
einen raschen Konzentrationsrückgang, eine besondere Konzentration von  55µg/l infolge 
einer Bauwasserhaltung in 2014. Eine Erreichung des SZW bei 20 µg/l ist nicht absehbar.
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Die Interpretation zur Analyse des Diagramms 3 und 4 zeigt, wie auf der Folie dargestellt, 
einen typischen asymptotischen Verlauf. Der SZW wird um den Faktor 3,5 überschritten und 
eine Erreichung des SZW bei 20 µg/l ist nicht absehbar. 
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes B2 – Sanierungserfolg
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Das Diagramm 5 zeigt den Verlauf des Sanierungserfolges der Grundwassersanierung im 
Fallbeispiel (s.a. Kapitels 5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist der Sanierungserfolg in % 
(Wertebereich 70 – 100) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Der Sanierungserfolg berechnet sich nach der Formel  SE = [(AK-IK)/(AK-SZ)]*100%. Wird für 
die IST-Konzentration (IK) der Wert des Sanierungszielwertes (SZ) von 20 µg/l eingetragen, 
sind IK und SZ gleich und der Sanierungserfolg ist zu 100% eingetreten. 
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Im Fallbeispiel beträgt die Ausgangskonzentration (AK) 2.000 µg/l, die IST-Konzentration (IK) 
85 µg/L und der Sanierungsszielwert (SZ) 20 µg/l. Hieraus errechnet sich ein 
Sanierungserfolg (SE) von 97%
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Die Auswertekriterien zur Analyse des Diagramms 5 ist in Form einer Frage, wie auf der Folie 
dargestellt, formuliert.
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Die Beobachtung zur Analyse des Diagramms 5 zeigt, wie auf der Folie dargestellt, dass der 
Sanierungserfolg im Jahr 2016 insgesamt 97% beträgt.
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Die Interpretation zur Analyse des Diagramms 5 zeigt, das der Wert von 95% deutlich 
überschritten ist. Werte über 90% sind als Hinweis, Werte über 95% werden als deutliches 
Indiz der Unverhältnismäßigkeit eines Weiterbetriebes gewertet.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes B3 – Jährliche Austragsmenge

Das Diagramm 6 zeigt den Verlauf der jährlichen Austragsmenge im Fallbeispiel (s.a. Kapitels 
5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist die jährliche Austragsmenge in kg/a (Wertebereich 0 –
150) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Das Diagramm 7 zeigt den Verlauf der jährlichen Austragsmenge im Fallbeispiel (s.a. Kapitels 
5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist die jährliche Austragsmenge in kg/a (Wertebereich 0 –
25) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Die Auswertekriterien zur Analyse der Diagramme 6 und 7 sind Form von Fragen, wie auf der 
Folie dargestellt, formuliert.
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Die Beobachtung zur Analyse des Diagramms 7 zeigt, dass die Austragsmenge in 2016 
insgesamt 4,3 kg/a beträgt und damit bereits nahe dem Wert zur Grenze der mittleren 
Fracht mit 3,65 kg/a liegt. Der Faktor beträgt 1,17.
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Die Interpretation zur Analyse des Diagramms 7 zeigt, dass aufgrund der zuletzt fallenden 
Werte von einer zeitnahen Erreichung der Grenze zur mittleren Fracht (3,65 kg/a) 
ausgegangen werden kann. 
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes B4 – Kumulative Austragsmenge

Das Diagramm 8 zeigt den Verlauf der kumulativen Austragsmenge im Fallbeispiel (s.a. 
Kapitels 5 und Anhang 8). Auf der y-Achse ist die kumulative Austragsmenge in kg 
(Wertebereich 0 – 1000) und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Die Auswertekriterien zur Analyse des Diagrammes 8 sind Form von Fragen, wie auf der 
Folie dargestellt, formuliert.
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Die Beobachtung zur Analyse des Diagramms 8 zeigt, dass die kumulative Austragsmenge in 
2016 insgesamt 703 kg beträgt. Als Maximalwert werden 750 kg prognostiziert. 703 kg 
entsprechen 94% von 750 kg.
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Die Interpretation zur Analyse des Diagramms 8 zeigt, bereits 94% der prognostizierten 
Gesamtmenge von 750 kg in 2016 erreicht wurden. Dies wird als Hinweis gewertet, dass ein 
Weiterbetrieb der Grundwassersanierung unverhältnismäßig sein könnte.
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Es folgt die Vorstellung des Aspektes B5 – Kosten
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Das Diagramm 9 zeigt den Verlauf der spezifischen Kosten im Fallbeispiel (s.a. Kapitels 5 und 
Anhang 8). Auf der y-Achse sind die spezifischen Kosten in €/kg (Wertebereich 0 – 30000) 
und auf der x-Achse die Zeit in Jahreszahlen  aufgetragen.
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Die Auswertekriterien zur Analyse des Diagrammes 9 sind Form von Fragen, wie auf der Folie 
dargestellt, formuliert.
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Die Beobachtung zur Analyse des Diagramms 9 zeigt, dass die Kosten in den letzten 
Betriebsjahren ca. 11.000 €/kg betrugen. Über die Gesamtlaufzeit ergeben sich spezifische 
Kosten von rund 5.200 €/kg
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Die Interpretation zur Analyse des Diagramms 9 zeigt, dass die durchschnittlichen 
spezifischen Kosten mit rund 5.200 €/kg zwischen 7.000 €/kg (0,75 Quantil) und 4.400 €/kg 
(Median) liegen und damit keine Auffälligkeiten zeigen.

Li
n

k 
zu

r 
A

H
, A

n
h

. 8
, D

ia
g

ra
m

m
 8

, S
. 7

6

https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/altlasten/handbuch/Handbuch_Altlasten_B3_T7_2018_Internet_.pdf#page=77
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/altlasten/handbuch/Handbuch_Altlasten_B3_T7_2018_Internet_.pdf#page=77


Es folgt die Vorstellung des Aspektes B6 – Restzeitprognose

Restzeitprognose und Gefährdung werden mithilfe des Diagramms 7 prognostiziert. In 
absehbarer Zeit scheint es möglich, dass die jährliche Fracht von 3,65 kg unterschritten wird 
und damit nur noch eine „mittlere“ Fracht vorliegt.  Reduzierung der Gefährdung
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Restzeitprognose und Laufzeit werden mithilfe des Diagramms 8 prognostiziert. Für die 
Erreichung einer Maximalfracht von 750 kg wird eine weitere Betriebszeit 10 Jahren 
abgeschätzt  Restzeitprognose Sanierung 10 Jahre
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Restzeitprognose und Kosten werden mithilfe des Diagramms 9 prognostiziert. Die durchschnitt-
lichen Kosten der letzten 5 Jahren betrugen rund 57.000 €/a. Daraus ergeben sich Betriebskosten 
von rund rund 600.000 € für die nächsten 10 Jahre.  Restzeitprognose Kosten 600.000 €
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Restzeitprognose und Sanierungserfolg werden mithilfe des Diagramms 5 prognostiziert. Bisher 
wurden Kosten von 3,2 Mio. € verausgabt. 10 Jahre Weiterbetrieb führt zu Gesamtkosten von 
3,8 Mio. €. Demnach würden 3% Sanierungserfolg weiteres 16% Gesamtkosten erfordern.
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Nachdem das Kapitel B vorgestellt wurde, folgt jetzt die Vorstellung der Prüfung der 
Verhältnismäßigkeit in Kapitel C. Beginnen wir mit C1 der Prüfung der Geeignetheit. 
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Die Behörde prüft in C1 die Geeignetheit und kommt zu dem auf dieser Folie formulierten 
Ergebnis.
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Es folgt die Vorstellung der Prüfung der Erforderlichkeit unter C2.
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Die Behörde prüft in C2 die Erforderlichkeit und kommt zu dem auf dieser Folie formulierten 
Ergebnis.
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Es folgt die Vorstellung der Prüfung der Angemessenheit unter C3.
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Die Behörde prüft in C3 die Angemessenheit und wägt alle Bewertungen der Aspekte A1-A5 
und B1-B6 ab. In der Gesamtschau wäre ein Weiterbetrieb der 
Grundwassersanierungsanlage unverhältnismäßig.
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Nachdem die Kapitel A, B und C vorgestellt wurden, folgt jetzt die Vorstellung von Kapitel D.  
Hier werden die Konsequenzen, die sich aus der Prüfung der Verhältnismäßigkeit ergeben 
haben, beschrieben.
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Die Behörde formuliert in D die Konsequenzen aus der Prüfung der Verhältnismäßigkeit, wie 
auf der Folie dargestellt. 
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Im Herbst 2018 haben zwei Fachgespräche mit insgesamt 50 Teilnehmenden in 
Rauischholzhausen und Geisenheim stattgefunden. 
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Zur Einführung der AH wurden zwei Fachgespräche mit 50 TN durchgeführt und 10 
Verhältnismäßigkeitsprüfungen an 3 realen Fällen durchgeführt. Dabei zeigten die 
durchgeführten Prüfungen vergleichbare Ergebnisse. Das Verfahren wurde positiv bewertet.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

https://www.hlnug.de/themen/altlasten/altlastenbearbeitung/grundwassersanierung.html

